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Exkommunikation VO Tissa Balasuriya
Tissa Balasuriya VO den Oblaten der Jungfrau Sr1 Lankas geführt wurde, 1ın die sıch Miıtte 1994
Marıa (OMI) aus Sr1 Lanka zahlt 78 den as1atı- aber über den Ordensgeneral Marcello Zagoschen Theologen, die 1mM Anschlufß das Zweıte die roöomiısche Glaubenskongregation direkt mMIıt
Vatikanische Konzıil das befreiende Potential des einem elf Seiten umtassenden ext VO  — „Beob-
christlichen Glaubens kontextuell truchtbar achtungen“ Balasuriyas Buch „Mary and H-
machen versuchten. Darüber hinaus oilt als e1- 111a Liıberation“ (Marıa un:! menschliche Betrei-
HET der kompetentesten Gesprächspartner 1M Uung, Colombo eingeschaltet hat Balasu-
christlich-buddhistischen Dıialog. Am Januar r1ya zählte 1ın einer SSseltigen Erwıderung 58
1997 veröftentlichte die römische Glaubenskon- Fälle VO Falschzitaten, unzulässıgen Verallge-
gregatiıon eıne Erklärung, deren Ende heißt: meınerungen un: MifsSverständnissen 1n den Be-
AD Tiıssa Balasurıya 1St VO der vollständigen obachtungen der Glaubenskongregation auft.
Wahrheit des katholischen Glaubens abgewichen Darüber hinaus skizzierte se1ın Projekt einer
und ann deswegen nıcht als eın katholischer Theologie 1mM asıatıschen Ontext. Die Glaubens-
Theologe angesehen werden; darüber hınaus hat kongregation WwI1es diese Klärungen als „ungenUu-

sıch die Exkommunikation latae sententlae gend“ zurück un: verlangte, da: Balasuriya VOTLT

ZUSCZOgCNH (can 1364 S 1) Das Dokument 1st Zeugen eın e1gens für ıh vertafßtes Glaubensbe-
unterzeichnet AB Prätekten der Glaubenskon- kenntnis ablegen musse.
gregation, Kardınal Joseph Ratzınger; ausdrück- Dieses Glaubensbekenntnis W al eıne Zusam-
iıch vermerkt wird, da{iß VO  z Papst Johannes menstellung VO .LTexten AUS dem Apostolıschen
Paul IT gebillıgt worden sel. Glaubensbekenntnis, den Konzilien der alten

Mıt dieser Exkommunikation wurde die se1lıt Kırche, aus Dokumenten des /weıten Vatiıkanıi-
langem schwerste kırchliche Stratfe einen schen Konzıls, AauUus papstlichen Lehrschreiben
Theologen verhängt. Der erwähnte Kanon 364 un! Dokumenten der Glaubenskongregation.
des Kırchenrechts handelt VO der Exkommuni- Neben wesentlichen Glaubenssätzen führte
katıon „latae sententiae“ für Apostaten, Schisma- auch den Ausschlufß der Frau VO Priıesteramt
tiker und Häretiker. Im Unterschied F einer \ e als definıtive kirchliche Lehre auf. Balasuriyakommunikation, die ausdrücklich verhängt wiırd weıgerte sıch, dieses Glaubensbekenntnis
(terendae sententiae), trıtt Jene als „Tatstrate“ (la unterschreiben. atür legte VOT Zeugen
LaCe sententı1ae) SOZUSagCNH automatiısch e1n. Das Maı 1996 das Glaubensbekenntnis Papst
Dokument der Glaubenskongregation ırft dem Pauls VI AUS dem Jahr 1968 MI1t dem Zusatz ab
/2jahrigen Oblatenpater schwerwıiegende Irrtü- Z OoOntext der theologischen Entwicklung un
INner In zentralen Glaubensfragen VO  — Er erkenne der kırchlichen Praxıs se1ıt dem Zweıten Vatıkanı-
den „übernatürlichen, einz1gartıgen 11I1d unüber- schen Konzıil und 1ın der Freiheit und Verantwor-
bietbaren Charakter“ der Erlösung Jesu Christiı tung eines Christen und der theologischen Wahr-
nıcht d} verneıne dıe Notwendigkeıt der heitssuche, W1€ S1e das Kırchenrecht vorsıieht.“
Taufe, das Dogma der Erbsünde und alle marı- Doch dieser Zusatz, erklärte daraufhin die
anıschen Dogmen, und erkenne die Untehlbar- Glaubenskongregation, mache das Glaubensbe-
keit des Papstes nıcht kenntnis Pauls VI wertlos, weıl den unıversa-

Dieser drastische Schritt eınen Schlufß- len un: unveränderlichen Wert der Detinitionen
punkt hınter eıne theologische Auseinanderset- des Lehramts herabmindere.
ZUN2, die nde 19972 begonnen hat un zuerst Verglichen mi1t der Dıiszıplinierung anderer
zwıschen Balasuriya und der Bıschotskonterenz Theologen un: Theologinnen w1e Leonardo
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darüber hınaus, da: Balasurıya nıcht A4US seıinerBott, Charles Curran un! der Brasılianerin
Yvonne Gebara 1St das Vorgehen des Vatıiıkans Ordensgemeinschaft ausgeschlossen sel, sondern

weıterhin Oblate, Prıiester, Ordensmann unı! kka-nıcht e  C Obwohl Balasurıya öffentlich seıne
Bereitschaft erklärte, alle ıhm nachgewiesenen tholischer Christ bleibe.

Verwunderlich 1St, da{ß sıch deutsche Theolo-Irrtumer korrıigieren, yab 6S keın ordentliches
Verfahren, keine öffentliche Untersuchung der gCN bisher aum dieser se1lıt dem Modernis-

musstreıt beispiellosen Ma{fitnahme geaußert ha-strıttıgen Fragen un! keinen Dıalog mıt dem Be-
trotftenen. Da 1mM Bereich des interrelig1ösen ben Deutlich W ar iımmerhın eıne gemeıInsame

Erklärung der beiden katholischen HıltswerkeDıialogs insbesondere 1mM asıatıschen Raum grofße
un schwıerıge Herausforderungen für die Ika- Mıssıo und Mıiısereor VO Januar 1997,; in der

heißt: „Wır haben Pater T1ıssa Balasurıya als e1-tholische Kiırche lıegen, hat Kardinal Ratzınger
1n der Jüngeren Vergangenheıt verschiedentlich nNeN Menschen erfahren, der sıch mut1g un!:

selbstlos für dıe Kırche als Vermuittlerin VO (ze-hervorgehoben. So stellte 1n eiıner ede VOI

den Vorsitzenden der Glaubenskommissionen rechtigkeit und Versöhnung einsetzt.“ Die Leıter
der lateinamerikanıschen Bischofskonterenzen 1n der Hıltswerke, Prälat Norbert Herkenrath und
Mexıko 1m Maı 1996 nıcht mehr dıe Theologıe 1etmar Bader, zeıgen sıch tief enttäuscht dar-

über, da{fß die Glaubenskongregation demder Befreiung als das zentrale Problem für den
christlichen Glauben heraus, sondern den Relatıi- „ungewöhnlich harten Mittel der FExkommunika-

tıon gegriffen hat und ıhm offensıichtlich keıneVISMUS 1m Dialog der Religionen. In Auseıiınan-
dersetzung mıiıt der pluralistischen Religionstheo- Gelegenheıt vab, seıne Posıtionen, W1€ VO  - ıhm

mehrtach gefordert, 1ın einem ordentlichen ehr-logıe VO  - John Hıck dıagnostizıerte eıne selt-
SAaImne Nähe „zwıschen der postmetaphysıschen veriahren erläutern“

Das Missionswissenschaftliche Instıtut MiıssıoPhilosophie Europas un: der negatıven Theolo-
z1€ Asıens... Der arelig1öse un! pragmatische 1n Aachen hob 1n seıner Stellungnahme dem
Relatıyismus Europas un Amerikas kann eiıne Fall das allgemeınere Problem des kirchlichen
Art relıg1Ööse Weıihe VO Indien erhalten, dıe ıh- Umgangs mıiıt den kontextuellen Theologien aus

NS Verzicht auf das Dogma dıe Wuürde eiıner Asıen, Afrıka un! Lateinamerika hervor: „Im:
gröfßeren Ehrfturcht VOI dem Geheimnıis (sottes IMCI, W Eelll theologische Vorstellungen entwickelt
und des Menschen geben scheint“ (Usserva- werden, die nıcht 1n Übereinstimmung MI1t dı
LOre Komano, Oktober In dieser Linıe Iradıtiıon und der Terminologıe der theolog.-
1St uch eın VO Kardınal Ratzınger ınıtı.ertes schen Retlexion des Westens stehen scheinen,
Treftfen VO  - 20 iındischen Bischöten MmMI1t üunf Prä- werden Anstrengungen NTte:  INECNM, Theolo-
tekten vatıkanıscher Dikasterien 1m Oktober SCII zwıngen, tradıtionellen Formulie-
1996 1n Rom sehen, be1 dem „Zweıtel der rungsch un:! Posıtionen zurückzukehren.“ Eın
iındischen Theologıe“ hinsıichtlich der Inkultura- Rekurs Balasurıyas die Kirchenstrate
tion und des interrelig1ösen Dialogs ausgeraumt wurde mı1t der Begründung zurückgewıesen,
werden sollten. och diesen Schwierigkeiten mı1t Papst Johannes Paul OR selbst habe die FExkom-

munıkatıon befürwortet.diszıplinären Mafßnahmen VO der Haärte eıner
Exkommunikatıon begegnen, bedeutet eınen IDdieses Vorgehen steht 1n völlıgem Gegensatz
Quantensprung nach rückwärts. Z Umgang mıiıt Irrtumern, w1e ıh Papst Jo-

Bemerkenswert 1St eıne Stellungnahme des hannes iın seıner epochalen Eröffnungs-
Provinzoberen Balasurıyas VO Ör1 Lanka, rede des / weıten Vatikanischen Konzıils gefor-
John Camiıullus Fernando, 1n der heifßit, Balasu- dert hatte: „Heute hıngegen macht die Braut

rıya könne nıchts vorgeworfen werden, W AasSs die Christı lıeber VO Heilmuittel der Barmherzigkeıt
Strate der Fxkommunikatıon verlange. le seıne als VO  - der Strenge Gebrauch. S1e moöchte den
J> SOgeENANNLEN Irrtuüumer“ selen ausdrücklich Noten der gegenwärtigen Welt dadurch ENTISC-
durch das Glaubensbekenntnis Pauls NAI abge- genkommen, da{fß S1e die Gültigkeıit ıhrer Lehre
deckt, „AUSSCHOMUNCH jener, der die Prijester- aufweiıst un! nıcht sehr Verurteilungen auUu$S-

weıhe VO Frauen betrittt“. Fernando betont spricht.“ Martın Maıer SJ
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